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Unser TItelbild 
Auf der diesjährigen Lehrs<;hau zur Intensivierung 
der landwirtschaft In Markkleeberg war das sowje· 
tische AiJßenhandelsunternehmen Traktoroexport 
tradltlonsgemäB mit einer Ausstellung von Trakto· 
ren und Landmascblnen vertreten 

. (Foto: G. Sctimldt) 
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Vereinbarung 

In Verwirklichung der vom X. Parteitag der SED, vom XII. Bauern­
kongreß der DDR und vom Präsidium der KDT gestellten Aufga­
ben zur Entwicklung des Rationalisierungsmittelbaus der- sozialisti­
schen Landwirtschaft wird vereinbart: 
Die Kammer der Technik unterstützt die Entwicklung eines lei­
stungsfähigen Rationalisierungsmittelbaus 

1. durch die EntWicklung einer umfassenden Bewegung für das 
schöpferische Hervorbringen neuer wissenschaftlich-techni­
scher Ideen und realisierbarer konstruktiver Lösungen für 
neue Rationalisierungsmittel. Hierzu wird sie gemeinsam mit 
dem Ministerium und der Gewerkschaft Land, Nahrungsgüter 
und Forst Ausschreibungen und Ideenberatungen organisie­
ren, die Neuerer- und MMM-Arbeit gezielt auf die Schwer­
punkte der 'Rationalisierung orientieren sowie durch die Be­
triebssektionen und Fachorgane Vorschläge und Empfehlun-

,,- .gen für den Plan Wissenschaft und Technik zur Entwicklung 
neuer Rationalisierungsmittel unterbreiten . Für die Verbreiterung 
des erfinderisc~en Schaffens werden bis 1985 300 Kader der 
Land" Forst- und Nahrungsgüterwirtschaft in den ErfInder­
schulen qualifiziert. 

2. durah die Übernahme von KDT-Verpflichtungen und KDT-Ob­
jekten für hohe anspruchsvolle Ziele und Leistungen in den 

. pflichten heften, die zu mehr Spitzenprodukten und -technolo­
gien führen und somit eine- wesentliche Steigerung der Ar­
beitsproduktivität und Effektivität bewirken. 
Zur Stlmulierung hoher Ergebnisse werden durch die Vor.­
stände der KDT Vorschläge für staatliche und KDT-Auszeich· . 
nungen erarbeitet. 

3. durch die Schaffung eines Fachausschusses Rationalisierungs­
mittelbau in der Wissenschaftlichen Sektion Land- und Nah­
rungsgütermaschinenbau in der Arbeit des Fachverbands den 
spezifischen Bedingungen und Anforderungen des Rationali­
sierungsmittelbaus in der Land-, Forst- und Nahrungsgüterwirt­
schaft Rechnung zu tragen und einen regelmäßigen Erfah­
rungsaustausch, vor allem der leitenden Konstrukteure der 
Kombinate und Betriebe, zu gewährleisten . 
Ein Schwerpunkt besteht dabei1n der Vertiefung- der Interdiszi- : 
pllnären Zusammenarbeit, vor allem mit der MontanwIssen­
schaftlIchen Gesellschaft sowie mit den Fachverbänden Ma-

. schlnenbau, Fahrzeugbau und Verkehr, Elektrotechnik. Insbe­
sondere. sollen dal:lurch neueste wissenschaftliche Erkennt­
nisse und Ergebnisse der ökonomischen Verwendung der 
Werkstoffe, der Rationalisierung der konstruktiven und techno­
logischen Vorbereitung der Produktion dazu beitragen, die Ef­
fektivität und Qualität des RationalIsierungsmittelbaus zu erhö­
hen. 

4. zur kurzfristigen und breitenwirksamen Qualifizierung der 
Konstrukteure für den Rationalisierun~smittelbau wird unter 
Federführung des FV Land-, Forst- und Nahrungsgütertechnik 
der KDT ein gemeinsames WeiterbIldungsprogramm mit der 
Wilhelm-Pieck-Universität Rostock, der Technischen Universi-
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zwischen dem Ministerium für Land-, Forst- und Nahrungsgüter­
wirtschaft und dem Vorstand des Fachverband, Land-. Forst, 
und Nahrungsgütet1echnlk der Kammer der Technik zur Unter­
stützung der Entwicklung des RationalIsierungsmittelbaus der 
sozialistischen L8ndwlrtschaft 

tät Dresden, der Ingenieurhochschule Berlin und den Inge­
nieurschulen Friesack und Nordhausen sowie den betreffen~' 
den Bezirksverbänden der KDT vorbereitet und ab 1983 ver­
wirklicht. Es enthält die funktionsbezogene Weiterbildung 

• zur Qualifizierung der leitenden Konstrukteure des Rationalisie­
rungsmittelbaus der Land-, Fors( und Nahrwngsgüterwirtschaft 
Bildungsträger: Wilhelm-Pieck-Unlversität Rostock und Be­
zirksverband Rostock der KDT 

• zur Qualifizierung vor;) Rationalisierungsmittelkonstrukteuren 
für die Pflanzen - und Tierproduktion, die nicht als Konstruk­
teure ausgebildet sind und nicht über eine mehrjährige Kon· 
struktionspraxls verfügen 
Bildungsträger: Technische Universität Dresden, Sektion Kraft­
fahrzeug -, Land- 'und Fördertechnik, und Bezirksverband Dres­
den der KDT 
Ingenieurschule für Landtechnik Friesack und Bezirksverband 
Potsdam der KDT 
Ingenieurschule für Landtechnik Nordhausen und Bezirksver­
band Erfurt der KDT . 

• zur Qualifizierung von Betriebsmittelkonstrukteuren für 'In-
standhaltung und Fertigung . 
Bildungsträger: Ingenieurhochschule Berlin und Bezirksver­
band Berlin der KDT. 

In den Jahren bis 1985 sollen auf diesem Wege mindestens 500 In ­
genieure für Landtechnik zu RationalisierungsmitteIkonstrukteu­
ren qualifiziert werden. 
Darüber hinaus ist über die Bezirksverbände der KDT die Mög ­
lichkeit gegeben, die ständige Qualifizierung der Ingenleurtech· 
nischen Kader des Rationalisierungsmittelb&lus auf speziellen Ge· 
bieten der Konstruktion, Fertigung, Qualität und Zuverlässigkeit, 
der Betriebs· und Arbeitsorganisation, des Material · und Energie· 
einsatzes, 'der Neuerer- und Schutzrechtsarbeit sowie der Leitung 
urid Planung der wissenschaftlich-technischen Arb~it vorzuneh-
men . , 
Das Ministerium für Land-. Forst- und Nahrungsgüterwirtschaft si · 
chert 
1. über die Räte der Bezirke und die zentralen Kombinate. daß 

die Betriebssektionen der KDT, die bezlrklichen und zentralen 
Fachorgane der KDT in die Lösung der Aufgaben zur Entwick· • 
lung des Rationalisierungsmittelbaus elnbezogen werden und 
die notwend'igen Informationen erhalten . 

2. die erforderliChen Maßnahmen zur Delegierung der Kader für 
die Weiterbildungsmaßnahmen der KDT entsprechend der ab­
g'estimmten AusbIldungskonzeption 

3. die aktive Mitarbeit In den entsprechenden zentralen Fachor· 
ganen des Fachverbands bel WeiterbIldungsveranstaltungen 
entsprechend den langfristig abgestimmten Maßnahmen. 

Über die Erfüllung dieser Vereinbarung findet jährlich .eine ge· 
melnsame Beratung statt. 
Berlin, den 2. Juni 1983 
Ministerium für Land,. Forst­
und Nahrungsgilterwirtschaft 

H ."Simon · 
'Stellve(ireter des ~inisters . 

Kammer der Technik 
FV Land-, Forst- und 
Nahrungsgütertechnik 
Prof. Dr. sc. H. Malnz 
Vorsitzender 
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KOT -Initiativen 
tür einen leistungsstarl<enRationaJisierungsmrttelbau 
der Land-, forst- und Nahrungsgüterwirtschaft 

Oberlng. H. Böldlcke, Stellv. Vorsitzender und Sekretär des FV Land·, Forst· und Nahrungsgütertechnik der Kammer der Technik 

Am 2. jurii 1983 wurden auf einer erweiter­
ten Vorstandssitzung des 'Fachverbands 
Land-, Forst- und Nahrungsgütertechnik an 
der Ingenieurhochschule Berlin die 18. Ta­
gung des Präsidiums der KOT zur verstärk­
ten Unterstützung des Ratio.nalisierungsmit­
tel baus in den Ko.mbinaten und Betrieben 
durch neue InitiaJiven und Beiträge der KOT 
ausgewertet, die nächsten Maßnahmen des 
Fachverbands beraten und beschlo.ssen . 
Der Stellvertreter des Ministers für Land-, 
Fo.rst- und Nahrungsgüterwirtschaft, H. Si­
mo.n, tImriß in seinem Referat die Anfo.rde­
rungen an die Mitglieder und Ko.llektive der 
KOT bei der weiteren Entwicklung des Ratio.­
nalisierungsmittelbaus in der 'so.zialistischen 
Landwirtschaft. 
Ausgehend vo.n der auf dem X. Parteitag der 
SED beschlo.ssenen Aufgabe, die Mechani-. 
sierung aller agro.bio.lo.gischen, -technischen 
und -chemischen Arbeitsgänge planmäßig 
zu vervDllkDmmnen, das Verhältnis VDn Auf­
wand und Ertrag wesentlich zu verbessern 
und so. einen bedeutenden eigenständigen 
Beitrag zur Verwirklichung der ökDnDmi­
schen Strategie des X. Parteitags der SED für 

- die· achtziger jahre zu leisten, umriß er die 
detaillierten Aufgaben, die der eigene RatiD­
nalisierungsmittelbau in der sDzialistischen 

- Landwirtschaft zu leisten hat. 
Zur Unterstützurig der Entwicklung eines lei­
stungsstarken und effektiven RatiDnalisie­
rungsmittelbaus der so.zialistischen Landwirt­
schaft wurde VDm Stellvertreter des Mini­
sters, H_ SimDn, und dem VDrsitzenden des 
Fachverbands Land -, Fo.rst: und Nahrungs­
gütertechnik, PrDf. Qr. sc_ H. Mainz, eine 
Vereinbarung abgeschlDssen. 
WDrauf kDnzentriert sich der Beitrag der SD­
zialistischen IngenieurDrganisatiDn? 
Die KOT entwickelt eine umfassende Bewe­
gung für das' schöpferische HervDrbringen 
neuer wissenschaftlich-technischer Ideen 
und realisierbarer kDnstruktiver Lösungen 
für neue RatiDnalisierungsmittel mit Spitzen­
niveau, für die weitere Erhöhung der Mate­
rial- und Ene~gieökDnDmie im RatiDnallsie­
rungsmittelbau sDwie für eine effektive Ferti­
gung der RatiDnalisierungsmittel. Dazu wer­
den durch den Fachverband und seine Fach­
Drgane Ausschreibungen, Ideenberatungen 
und NeuererkDnferenzen Drganisiert, es 
wird aktiv Einfluß auf die Neuerer- und 
MMM-Arbeit genDmmen, und es werden 
VDrschläge für den Plan Wissenschaft und 
Technik erarbeitet. . 
Zur Verbreiterung des erfinderischen Schaf­
fens werden landtechnische Kader in den Er­
finderschulen der KOT qualifiziert. 
KD-T-VerpflichtJngen und KOT-Objekte wer­
den für hDhe anspruchsvDlle Ziele und Lei­
stungen in den Pflichten heften übernDm­
men, die zu mehr Spitzenerzeugnissen und 
-technDIDgien im RatiDnalisierungsmittelbau 
führen und sDmit eine wesentliche Steige­
rung der Arbeitsproduktivität und Effektivität 
bewirken. 
Mit der Ausarbeitung des Plans 1984 werden -
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alle Wissenschaftlichen SektiDnen, Fachaus­
schüsse und KOT-Aktive entsprechend den 
in der Direktive zur Ausarbeitung des VDlks­
wirtschaftsplal'lS 1984 übertragenen Aufga­
ben zur weiteren Erschließung VDn Lei­
stungs- und Effektivitätsreserven kDnkrete 
Vereinbarungen mit ihrem jeweiligen staatli­
chen Partner treffen und den eigenen Lei­
stungsbeitrag bestimmen, der nach dem 
8. KDngreß der KOT auf dem Gebiet des Ra­
tiDnalisierungsmittelbaus übernDmmen und 
abgerechnet wird . 
Der Fachverba'nd mit seinen FachDrganen 
wird die interdisziplinäre Zusammenarbeit 
mit der MDntanwissenschaftlichen Gesell­
schaft, 'den Fachverbänden Maschinenbau, 
Fahrzeugbau und Verkehr, ElektrDtechnik 
u. a. verstärken. Neueste wissenschaftlich­
technische E'rkenntnisse und Ergebnisse zur 
ökDnDmischen Verwendung der WerkstDffe, 
zur RatiDnalisierung der kDnstruktiven und 
technDlo.gischen VDrbereitung der PrDduk­
tiDn, zur Anwendung material- und energie­
sparender Fertigungsverfahren, zur Mecha­
nisierung und AutDmatisierung und zu ande­
ren PrDblemkreisen sDllen dazu beitragen, 
die in der Industrie vDrhandenen Erkennt­
nisse und Erfahrungen sDwie die dDrt vDrlie­
genden Unterlagen weitestgehend für- die 
Landtechnikbetriebe nutzbar zu machen. 
Kurzfristig erfDlgen umfangreiche Qualifizie-, 
rungsmaßnahmen, um die im RatiDnalisie­
rungsmittelbauder Land-, FDrst- und Nah­
rungsgüterwirtschaft tätigen Kader, aber 
auch die dafür vDrgesehenen Ingenieure tü 
befähigen, die z. T. neuen AnfDrderungen 
im RatiDnalisierungsmittelbau zu meistern_ 
Weiche Qualifizierungsmaßnahmen werden 
dazu VDm F.achverband im jahr 1983 Drgani­
siert und für 1984 vDrbereitet? 
Um die notwendige KDnstruktiDnskapazität 
für den RatiDnalisierungsmittelbau VDr allem 
4n den Betrieben der Landtechnik zu schaf-
fen, wurde gemeinsam mit der Technischen 
Universität Dresden, SektiDn Kraftfahrzeug-, 
Land- und Fördertechnik, der Wilhelm­
Pieck-Universität RDstDck, SektiDn Landtech­
nik, der IngenieurhDchschule Berlin-Warten­
berg sDwie den Ingenieurschulen für Land­
technik Friesack und NDrdhausen ein ge­
meinsames BildungsprDgramm zur Qualifi­
zierung VDn RatiDnalisierungsmlttelkDnstruk­
teuren erarbeitet. FDlgende Lehrgänge wer­
den angebDten: 

Erstens: 
Lehrgang I für die Qualifizierung zu leiten ­
den KDnstrukteuren des RatiDnalisierungs­
mittelbaus der Land-, FDrst- und Nahrungs­
güterwirtschaft 
Bildungsträger: Wilhelm-Pieck-Universität· 
RDstDck, SektiDn Landtechnik, und Bezirks­
verband RDStDck der KOT. 
Der erste Lehrgang mit drei Lehrabschnitten. 
VDn je einer WDche Dauer beginnt am 
19. September 1983 In RDStDCk . Anfragen 
und Anmeldungen sind zu richten an den Be­
zirksverband RDstDck der KOT, Bereich Wei -

terbildung, 2500 RDStDck, Waldemarstraße 
20a, FS 013103. 

Zweitens: 
Lehrgang JI mit drei Lehrabschnitten für die 
Qualifizierung VDn RatiDnalisierüngsmittel­
kDnstrukteuren für die Pflanzen- und Tier­
prDduktio.n, die nicht als KDristrukteurE~ aus­
gebildet sind und nicht über eine mehrjäh­
rige KDnstruktiDnspraxis verfügen 
Bildungsträger : Technische Universität Dres­
den, SektiDn Kraftfahrzeug-, Land- und För­
dertechnik, und Bezirksverband Dresden der 
r<DT für VEB AusrüstungskDmbinat für Rin­
der- und Schweineanlagen Nauen, VEB Aus­
rüstungen ACZ Leipzig sDwie VEB KDmbinat 
für Landtechnische Instandhaltung Frank­
furt (Oder), CDttbus, Karl-Marx-Stadt, Dres­
den und Leipzig. 
Beginn des ersten Lehrabschnitts: 10. OktD­
ber 1983 für die Dauer VDn einer WDche in 
GrDßenhain. 
Anfragen und Anmeldungen sind zu richten 
an den Bezirksverband Dresden der KOT, 
Bereich Weiterbildung, 8020 Dresden, Ba­
steistraße 5, FS 2140. 
Bildungsträger: I ngenieurschule für Land ­
technik Friesack und Bezirksverband PDtS ­
dam der KOT für VEB KDmbinat für Garten­
bautechnik Berlin, VEB AusrüstungskDmbinat 
für Rinder- und Schweineanlagen Nauen, 
VEB MeliDratiDnsmechanisierung Dannen­
walde sDwie VEB KDmbinat für Landtechni­
sche Instandhaltung RDstDck, Schwerin, 
Neubrandenburg, PDtsdam und Berlin. 
Beginn des 1. Lehrabschnitts des 1. Lehr­
gangs: 5. September 1983 in Friesack. 
Anfragen und Anmeldungen sind zu richten 
an den Bezirksverband PDtsdam der KOT, 
Bereich Weiterbildung, 1500 PDtsdam, Wein ­
bergstraße 20a, FS 15 243. 
Bildungsträger: Ingenieurschule für Land­
technik NDrdhausen und Bezirksverband Er­
furt der KOT für VEB RatiDnalisierungsmittel­
bau der PflanzenprDduktiDn Sangerhausen 
und VEB KDmbinat für Landtechnisctie In- ~ 
stand haltung Magdeburg, Halle, Gera, Suhl 
sDwie VEB KDmbinat· für Landtechnik Er­
furt_ 
Beginn des 1. Lehrabschnitts des 1. Lehr­
gangs: 31. OktDber 1983 in NDrdhausen. 
Anfragen und Anmeldungen sind zu richten 
an den Bezirksverband Erfurt der KOT, Be­
reich Weiterbildung, 5010 Erfurt, Cyriak· 
straße 27, PSF 449. 

Drittens: 
Lehrgang 111 für die Qualifizierung VDn RatiD­
nalisieru ngsmittel kDnstru kteu ren fü r Ferti­
gung und Instandsetzung (BetriebsmittelkDn­
strukteure) für alle Kombinate und Betriebe 
der Landtechnik . 
Bildungsträger: IngenieurhDchschule Berlin­
Wartenberg und Bezirksverband Berlin der 
KOT. 
Der Lehrgang findet in 4 Lehrabschnitten 
VDn je einer WDche Dauer statt . Der 1. und 
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Zum Gedächtnis..an 
Dr. agr. Gerhard Müller 

Tief betroffen erhielten wir die immer noch 
unfaßbare Nachricht, daß Dr. agr. Gerhard 
Müller, langjähriges Mitglied im Redaktions­
beirat unserer Zeitschrift, am 27. Juni 1983 
plötzlich verstorben ist. Er wäre im Okto­
ber 56 Jahre alt geworden. Wir haben ein~n 
Kollegen verloren, dessen Verdienste vor al­
lem darin bestanden, das Gesicht unserer 
Zeitschrift in den über 20 Jahren seiner eh­
renamtlichen Zugehörigkeit zum Redaktions­
beirat entscheidend mit geprägt zu haben. 
Dr. Müller arbeitete seit März 1957 im ehe­
maligen Institut für Landtechnik Potsdam­
Bomim, jetzt Betriebsteil des Forschungszen­
trums für Mechanisierung der landwirt­
schaft Schlieben/Bornim, auf dem Gebiet 
der wissenschaftlich-technischen Informa­
tion und Dokumentation. Unter seiner fach­
kundigen Leitung wurde eine leistungsfahige 
Abteilung aufgebaut, die unter den InfOnlla­
tionsstellen "im Bereich der Akademie der 
Landwirtschaftswissenschaften der DDR ei­
nen bedeute~den Platz einnimmt, ein stabiler' 
Kooperationspartner des Instituts für Infor­
mation und Dokumentation ist lind auch in­
ternationale Anerkennung findet . Erwähnt 
seien nur die umfangreichen Liter~turrecher-
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chen zu verschiedenen Spezialthemen. Seine 
Fähigkeit, Zusammenhänge und Tendenzen 
bei der Entwicklung der Landtechnik abzu­
leiten und auf bestimmte Schwerpunkte hin­
zuweisen, haben wir während der vielen Dis­
kussionen im Beirat sehr schätzen gelernt. Dr. 
Müller verdanken wir eine Menge Anregun­
gen zur thematischen und grafischen Gestal­
tung unserer Zeitschrift, der er sich stets als 
Autor und Berater verbunden fühlte. Viel­
leicht ruhrt das auch daher, daß er mit der 
Landwirtschaft von der Pike auf vertraut 

'War. 
N ach dem Abitur 1944 absolvierte er bis 
1946 eine Landwirtschaftslehre in verschie­
denen Betrieben. Im Jahr 1949 schloß er ein 
Studium an der Landwirtschaftlich-Gärtneri," 
schen Fakultät der Humboldt-Universität 
Berlin ab. Gerhard Muller war u. a. als Be­
triebsassistent im DSG-Gut Beerbaum, Kreis 
Bernau, und im Tierzuchtgut Dummerstorf, 
Kreis Rostock, tätig. 
Mit der Arbeit "Die betriebswirtschaftlichen 
Verhältnisse in 21 kleinbäuerlichen Betrie­
ben des Beispieldorfes Warnitz, Kreis Ostha­
~elland,_ unter Beruc.ksichtigung der Zusam­
menarbeit mit der MAS", die mit "ausge­
zeichnet" bewertet wurde, promovierte er 
195'3 an der Berliner Huinboldt-Universität 
zum Dr. agr. 
Als junger wissenschaftlicher Assistent am 
Institut für landwirtschaftliche Betriebs­
lehre befaßie sich Dr. Müller ehrgeizig mit 
betriebswirtschaftlichen Problemen in Neu­
bauernbetrieben und übte eine ausgedehnte 
Beratungstätigkeit aus. Zu seinen Aufgaben 
gehörte z. B. die Organisation von Landwirt­
schaftlichen Produktionsgenossenschaften 
unter Einbeziehung der Arbeit der Maschi­
nen-Traktoren-Stationen. Er arbeitete dann 
bis 1957, d. h. bis zum Beginn seiner Tätig­
keit in Potsdam-Bornim, als Agronom in der 
MTS Nedlitz, Kreis Potsdam. 
Dr. Müller packte alle Probleme engagiert, 
konkret und unvoreingen~mmen an. Er hatte 

2. Lehrgang haben bereits begonnen . An- Wissenschaftlich-technische Tagung der 
meldungen für df:n 3. Lehrgang, Beginn: Kartoffelwirtschaft (30. NoveJ]lber bis 2. Oe-
6. Februar 1984, und für den 4. Lehrgang, -zember 1983 in Rostock), Anmeldungen an 
Beginn: 14. "Mai 1984, können gerichtet we"r- " den Bezirksverband Rostock der KOT 
den an den Bezirksverband der KOT Berlin, 
Bereich Weiterbildung, 1080 Berlln, Kronen; 
straße 18, FS 0114841 . " 

Alle Lehrgänge schließen mit einer Prüfung 
ab. Oie Absolventen erhalten bel erfolgrei­
cher Teilnahme einen Befähigungsnach­
weis. 

Weiterhin werden im Zeitraum 1983/1984 
folgende Qualifizierungsmaßnahmen auf 
dem Gebiet des Rationalisierungsmittelbaus 
durchgeführt: 

Wissenschaftlich-technische Tagung "Anla­
gen der Rinder- und schweineproduktion" 
(27. und 28. Oktober 1983 in Neubranden­
burg) 

Wissenschaftlich-technische Tagung "Me­
chanisie"rung der Pflanzenproduktion" (9. 
und 10. November 1983 in Neubranden­
burg), Anmeldungen an den Bezirksverband 
Neubrandenbur9 der KOT, 2000 Neubran­
denburg, Sponho!;..er Straße ~ 
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KOT -lehrgang für Schutzgüteverantwortli­
che, (31. Oktober bis 4. November 1983 in 
Großenhain), Anmeldurigen an den Bezirks­
verband Oresden der KOT 

Einsatzvorbereitung von Industrierobotern (3 
Lehrgänge 1983/1984 an der Ingenieurhoch­
schule Berlin: 28- November bis 2. Oezem­
ber 1983, 12. bis 16. März 1984 und 4. bis 
8. Juni 1984) 

Lehrgang Mikroelektronik (17. bis 21. Okto­
ber 1983 an der Ingenieurhochschule Berlin) 

KOT-Lehrgang HProzeßanalyse und Program­
mierung von Mikroprozessoren für landwirt­
schaftliche Prozesse" 

KOT -Lehrgang "Mikroprozessor-Praktikum 
für landtechnische Kader" 

KOT-Lehrgang "Prozeßanalyse und Senso­
ren" 

KOT -Lehrgan!} "Anwendung der Leistungs· 
ele~tronik in der Landwirtschaft". 

stets ein offenes Ohr für seine Freunde und 
sagte freimütig seine manchmal auch unbe­
queme Meinung. Seiner Hilfsbereitschaft 
konnte sich \.Insere Redaktion immer sicher 
sein. Durch ihn wurden persönliche Kon­
takte mit vielen Autoren des Eorschungszen­
trums für Mechanisierung möglich, auf die 
wir nicht mehr verzichten möchten. Oder wer 
erinnert sich nicht an die unzähligen Fotos, 
die Dr. Müller von internationalen Landma­
schinenausstellungen mitbrachte und die in 
der Zeitschrift veröffentlicht wurden? Er 
selbst stellte sich, wenn es um seine Person 
ging, nie in den Mittelpunkt, widmete sich 
aber mit ganzer Hingabe den Belangen der 
"agrartechnik". Auf Dr. MüTler konnten wir 
uns verlassen. " 
Als Mitglied des Bezirksvorstandes Potsdam 
der Agrarwissenschaftlichen Gesellschaft der 
DDR sowie als Leiter der Arbeitsgemein­
schaft Bibliotheken der Land-, Forst- und 
Nahrungsgüterwirtschaft im Bibliotheksver­
band der DDR für den Bezirk Potsdam 
sorgte er sich u. a. sehr um die Popularisie­
rung unserer Zeitschrift. Andere gesellschaft­
liche Funktionen, die Dr. Müller ausübte, 
waren die eines Kreistagsabgeordneten der 
DBD von 1957 bis 1976 und die eines Mit­
glieds der Ständigen Kommission Energie 
und Verkehr. Für seine beruflichen und ge­
sellschaftlichen Verdienste wurde er zweimal 
als Aktivist der sozialistischen Arbeit ausge­
zeichnet. Die Agrarwissenschaftliche Gesell­
schaft der DDR würdigte ihn mit der "Silber­
nen Ehrennadel. 
Wir wissen, daß der Tod eine empfindliche 
Lücke in die Arbeitskollektive gerissen hat, 
in denen Dr. Gerhard Müller unermüdlich 
und trotz nicht immer bester Gesundheit ge­
wirkt hat. Wir trauern um einen klugen, be­
scheidenen, arbeitsamen und freundlichen 
Kollegen, von dem wir Jüngeren viel gelernt 
haben. Alle, die ihm verbunden waren, wer­
den sein Andenken stets in Ehren halten. 

Dr. H. Retti~/Dipl.-Ing. N.Hamke 

Alle Lehrgänge werden gemeinsam von der 
Ingenieurhochschule Berlin und vom Be­
zirksverband Berlin der KOT organisiert; An ­
meldungen an den Bezirksverband Berlin der 
KOT. " 
Weitere Veranstaltungen zur Arbeit mit 
Pflichten heften, zur Rationalisierung der kon­
struktiven und technologischen Vorberei­
tung der Produktion, zur Anwendung neuer 
Wirkprinzipien in der landwirtschaft werden 
yorbereitet. 

Der Fachverband Land-, Forst- und Nah­
rungsgütertechnik will mit seinen Koopera­
tionspartnern durch die genannten Beiträge 
mithelfen, die Entwicklung eines leistungsfä­
higen Rationalisierungsmittelbaus zu unter­
stützen und wird auf seiner Aktivtagung am 
1. Oktober 1983 in Vorbereitung des 8. KOT­
Kongresses weitere Maßnahmen festle­
gen . 
Viele ingenieure und Wissenschaftler wer­
den sich für dieses neue Feld der sozialisti­
schen Gemeinschaftsarbeit interessieren 

.und mithelfen, daß der eigene Rationalisie­
rungsmittelbau zu einem festen Glied im Zy· 
klus Wissenschaft - Technik - Produktion 
auf hohem Niveau entwickelt wird . A 3828 
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Landtechnische Dissertationen 

Am 4. Mai 1982 verteidigte Dr. Georg Otto 
an der Sektion Landtechnik der Wilhelm· 
Pieck-Universität Rostock seine Dissertation 
zur Promotion B zum Thema 
"Zum mechanischen Trenn$ln von Fremdkör­
pern aus Masseströmen landwirtschaftlicher 
Stoffe" -
Gutachter: 
Prof. Dr. sc. techn o K. Plötner, Wilhelm­
Pieck-Universität Rostock, Sektion Landtech· 
nik 
Prof. Dr. agr. habil. M . Müller, Humboldt-

. Universität zu Berlin, Sektion Pflanzenpro­
duktion 
Prof. Dr. agr. K. Algenstaedt, Forschungs­
zentrum für Mechanisierung der Landwirt· 
schaft Schlieben~Bornim. 
Die Arbeit stellt einen Beitrag zur Vervoll ­
kommnung der Erkenntnisse auf dem Gebiet 
der mechanischen Trennung von Fremdkör· 
pern aus Masseströmen landwirtschaftlicher 
Stoffe dar. In einer Analyse über das Vor­
kommen und die Wirkung ' von Fremdkör· 
pern auf die Arbeitsmittel und auf das land· 
wirtschaftliche Produkt im Bereich der Be­
und Verarbeitung sowie der Verwertung 
durch das Tier werden das volkswirtschaftli­
che Anliegen herausgearbeitet und Aufga­
ben für landtechnische Untersuchungen ab­
geleitet. 
Die mechanischen Funktionsprinzipe der 
Trenneinrichtungen Siebtrommel, Wurf­
trommel, pneumatische Trenneinrichtung 
und gegenläufig rotierende Walzen wurden 
unter Berücksichtigung der Ein- und Aus­
gangsgrößen untersucht, die sich aus der 
Einordnung dieser Prinzipe in die Stoffverän­
derungsprozesse von Produktionsverfahren 
ergeben. 
Die Wirkung dieser Prinzipe auf den zu ver­
arbeitenden Massestrom wird untersucht 
und dargestellt, aus den Ergebnissen werden 
die Eignung der Prinzipe und ihre Einsatz­
grenzen abgeleitet. 

Am 8_ April 1983 verteidigte Dipl.-Ing. Su­
sanne Saß an der Sektion Landtechnik der 
Wilhelm-Pieck-Universität Rostock ihre Dis ­
sertation zur Promotion A zum Thema 
"Beitrag zur Optimierung der operativen In­
standsetzung im Komplex arbeitender land­
technischer Arbeitsmittel der Pflanzenpro­
duktion" 
Gutachter: 
Prof. Dr. sc. techno G. Ihle, Technische Uni­
versität Dresden 
Prof. Dr. sc. techno C. Eicllfer, Wilhelm· 
Pieck-Univ~rsltät Rostock 
Prof. Dr. sC.,oec. W . Runge, Wilhelm-Pieck­
Universität Rostock 
Dozent Dr.-Ing. U. Scharf, Ingenieurhoch­
schule Berlin-Wartenberg . 

Die Arbeit konzentriert sich auf Untersu­
chungen zur Optimierung der operativen In· 
standsetzung von Maschinenkomplexen un-

• ter dem Gesichtspunkt der Einsatzor'gilnisa . 
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tion. Die Instandsetzung im Komplex einge­
setzter Arbeitsmittel stellt ein Mehrmaschi­
nenbedienungssystem dar, dessen Beschrei-

. bung mit Hilfe der Bedienungstheorie mög­
Ii'ch ist. Ausgehend vom Schädigungsverhal­
ten der Maschinen unter Einbeziehung stand­
ortbedingter, technologischer, einsatz- und 
instandhaltungsorganisatorischer Einflußfak­
toren wurden Berechnungsalgorithmen ent­
wickelt, die eine Optimierung der Organisa­
tion der operativen Instandsetzung ermögli­
chen sowie eine hohe technische Verfügbar­
keit und eine effektive Auslastung der In­
standsetzungskräfte bei minimalen Ver­
gleichskosten gewährleisten. Zur schnellen 
Bestimmung der optimalen Variante der ope­
rativen Instandsetzung wurde ein Nähe­
rungsverfahren entwickelt, das auf Mittelwer­
ten aus Datenerfassungen in den Jahr~n 1978 
bis 1981 aufbauend, maschinenspezifische 
Diagramme nutzt. 

Am 8. April 1983 verteidigte Dipl.-Ing. Burk­
hard Saß an der Sektion Landtechnik der 
Wilhelm-Pieck-Universität Rostock seine Dis­
sertation zur Promotion A zum Thema 
"Transport und Umschlag empfindlicher 
Schüttgüter mit stationären Fördermitteln am 
Beispiel kompaktierter Stroh-Konzentrat-Ge­
mische" 

Gutacher: 
Prof. Dr. sc. techno U. Mittag, Wilhelm­
Pieck-Universität Rostock 
Dozent Dr.-Ing. M . Klose, Technische Uni­
versität Dresden 
Dr.-Ing. C. Fürli, Forschungszentrum für Me· 
chanisierung der Landwirtschaft Schlieben/ 
B"ornim der AdL der DDR. 

Bei Transport und Umschlag empfindlicher 
Schüttgüter mit stationären' Fördermitteln 
können die innerhalb der Wirkpaarung Gut­
Fördermittel wirkenden mechanischen Bela­
stungen zu einer unerwünschten Zerstörung 
des Zell- bzw. Stoffverbands des empfindli­
chen Schüttgutes führen. 
In der Arbeit werden die innerhalb der Wirk­
paarungen Gut-Gurtbandförderer und Gut-

-Übergaberutsche wirkenden mechanischen 
Belastungen Impuls und Staudruck quantifl. 
ziert. Der Einfluß' der Gutabgabe von der An-' 
triebstrommel des Gurtbandförderers auf 
Wurfbahn und Belastung bei der Gutaufgabe 
ist durch theoretischen und experimentellen 
Vergleich von bekannten Modellen analy­
siert . Z_ur Beschreibung des 'Elnflusses von 
Mitnellmern (Stollen, Profilgummis) werden 
erstmalig theoretische Modelle aufgestellt 
und ausgewertet. 
Ausgehend von der Größe, Anzahl und Art 
der mechanischen Belastung in der Wirkpaa­
rung und vom Verhalten des zu fördernden 
Gutes bei mechanischer Belastung sind 
Schlußfolgerungen zur gutschonenden Ge­
staltung von ÜbergabesteIlen gegeben und 

durch. Laborversuche bestätigt. Basierend 
auf Veröffentlichungen zur Schöpfarbeit bei 
Becherwerken und auf Laborversuchen wer­
den Forderungen zur Gesfaltung des gut­
schonenden Transports mit Becherwerken 
aufgestellt . Zur Vermeidung von unzulässig 
hohen Staubkonzentrationensind Maßnah­
men zur Minderung der Staubentstehung als 

. am effektivsten durch Versuche herausgear­
beitet, und ihre Anwendung wird empfoh­
len. 

Am 1. Juli 1982 verteidigte Dipl.-Ing . Wolf­
gang Tilgner an der Ingenieurhochschule 
Berlin-Wartenberg erfolgreich seine Disser­
tation zum Thema 
"Beitrag zur Restnutzungsdauerprognose an 
Fahrzeug-Viertakt- Dieselmotoren" 

Gutachter: 
Prof. Dr. sc. techno C. Eichler, Wilhelm­
P·ieck-Universität Rostock 
Prof . Dr. sc. techno G. Ihle, Technische Uni­
versität Dresden 
Dozent Dr .- Ing. U. Scharf, Ingenieurhoch­
schule Berlin-Wartenberg 
Dozent Dr .-Ing . L. Pej~a, Landwirtschaftliche 
Hochschule Prag. 

Aus der volkswirtschaftlichen Einordnung 
der lri·standhaltung in den landwirtschaftli­
chen Produktions- und Reproduktionsprozeß 
leitet sich die Aufgabe ab, durch optimale In­
standhaltungsmaßnahmen die Effektivität, 
die Material- und Energieökonomie wesent­
lich zu verbessern . 
Reserven sind durch die konsequente An­
wendung der technischen Diagnostik als 
Komplex von Maßnahmen zur weitgehend 
demontagelosen Zustandsbestimmung und 
-bewertung über Schädigungsgrenzen und 
Restbetriebsdauerprognosen im landtechni­
schen Instandhaltungswesen zu erschließen. 
Folgerichtig wurde in der Arbeit eine prakti­
kable Methodik zur Restnutzungsdauerpro­
gnose auf der Basis von Aufschreibungen 
landwirtschaftlicher Betriebe über den Dia­
gnoseparameter .Ölverbrauch· dargestellt 
und über Erprobungsergebnisse berichtet. 
Im weiteren wurden das Abnutzungsverhal­
ten . von Reihendieselmotoren unter Einsatz 
der EDV mit Hilfe verschiedener Approxima. 
tionsfunktionen untersucht, geeignete Mo­
delle aufgestellt und mit einer sowjetischen 
Methodik zur Restbetriebsdauerprognose 
verglichen . 
Mit der Arbeit konnte nachgewiesen wer­
den, daß die Restbetriebsdauerprognose 
nach der entwickelten Methodik - der Inter­
vallprognose - mit.einem durchschnittlichen 
Fehler in Abhängigkeit vom Prognoseinter­
vall von 5 bis 15 % möglich ist. 
Weiterzuführende Arbeiten ergeben sich aus 
der Untersuchung anderer, unter den Bedin­
gungen der DDR-Landwirtschaft meßbarer 
Diagnosegrößen . 
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Kurz informiert 

KOT -Erfahrungsaustausch 
Die Kommission "Arbeit 
mit der jungen Intelli­
genz", deren Hauptauf­
gabe die KOT-Arbeit mit 
den Fachschulen des 
Bezirks Erfurt, der 
Hochschule für Archi­
tektur und Bauwesen 

Weimar und den Absolventen in den Betrie­
ben ist, führte im April 1983 einen Erfah­
rungsaustausch mit der KOT -Fachschulsek­
tion der Ingenieurschule für Landtechnik 
Nordhausen durch _ Die Zielstellung dieser 
Beratung bestand darin, die KOT -Arbeit mit 
den Studenten der Fachschule zu a'nalysie-­
ren und verallgemeinerungswürdige Schluß­
folgerungen aus po~itiven Beispielen zu zie­
hen_ In rege(l Diskussionen mit Vorstands­
mitgliedem der Pachschulsektion und Stu­
denten wurden .wertvolle Erfahrungen ausge­
tauscht. Im Mittelpunkt standen Fragen zur 
Gewinnung junger Kader als Mitglied der 
KOT, die Einbeziehung junger Kader in die 
KOT-Arbeit und die Vorbereitung der Absol­
venten auf die künftige KOT-Arbeit. Das ist 
besonders in Verbindung mit der Vorberei­
tung des 8. KOT ,Kongresses von Bedeutung. 
Analysiert wurde unter dem Gesichtspunkt, 
daß die KOT-Arbeit der Ingenieurschule für 
Lancttechnik Nordhausen durch die Gemein­
schaftsarbeit zwischen Lehrern, Studenten 
und Praxispartnern charakterisiert wird . 
Die Mitgliederwerbung erfolgt mit Beginn 
des 1. Studienjahrs durch eine allumfas­
sende Information über die Arbeit der KOT 
und in Einzelaussprachen. Eine sehr wirk­
same Form der Werbung hat sich darin ge­
zeigt, daß Studenten des 1. Studienjahrs an 
der Verteidigung von KOT-Objekten teilneh­
men und dadurch eine konkrete Vorstellung 

. von der KOT -Arbeit erhalten_ Während in , 
den letzten jahren 40 bis 60 % der Studenten 
für eine Mitgliedschaft gewonnen wurden, 
konnte erstmalig im Studienjahr 1982/83 bei 
den neu immatrikulierten 'Studenten eine hö­
here Anzahl an Aufnahmen erreicht wer­
den. 
Grundlage der Gemei.!)schaftsarbeit sind 
hauptsächlich Themen aus dem Planteil Wis­
senschaft und Technik der Praxispartner. Sie 
sind nicht Bestandteil der Lehrpläne, die Be­
arbeitung stellt somit eine echte KOT-Initia­
tive' dar_ Im jahr 1983 wurden ' folgende 
Schwerpunktthemen bearbeitet: 
- Erarbeitung von Konstruktionsunterlagen 

für die Fertigung eines. neu entwickelten 
Kopplungswagens . 
Erarbeltung von technischen Lösungen 
für eine klappbare Stallwand 

- technische Lösu'ngen fur die Fütterung 
von Schlempe und Rauhfutter in der 
Milchprodukion . 

- Bearbeitung der vorliegenden Entwick­
lungskonzeption eines EinheitsfahF:Werks 
für einen sattellastigen 10-t-Kippanhän­
gerlGülletankwagen 

- konstruktive Gestaltung einer Überlastsi­
cherung für landwirtschaftliche Geräte 

- .Erl;lrbeitung von Unterlagen für den Bau 
eines Prüfstands zur Übe~prüfung von 
Schneckenförderern für Mischfutter . 
Gestaltung einer Diagnosestation 
OS 10DO mit Einsatzvorbereitung zur tech-
nischen Diagnose von Traktoren . 
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- Vorbereitung des Einsatzes des Kleinrech-
ners K 1002 im Konstruktionsunterricht. 

Für zwei Themen werden im Rahmen des Er­
finderwettbewerbs Patentanmeldungen vor­
bereitet. 
Die Mitwirkung der Studenten erfolgt auf 
freiwilliger Basis. In diesem jahr beteiligten 
sich 45 Studenten, davon 80 % KOT-Mitglie­
der. Zeitlich ist für diese Tätigkeit ein Nach­
mittag in der Woche eingeordnet. Ein Anreiz 
für die Student!!n besteht darin, daß bei er­
folgreicher Verteidigung das Ergebnis als 
Abschlußprüfung in einem entsprechenden 
Fach anerkannt und die Thematik weiterhin 
als Ingenieurabschl(m~rbeit bearbeitet wer­
den kann. Alle Ergebnisse werden für die in 
jedem jahr im April stattfindenden Bereichs­
MMM - aufbereitet und bewertet. Vorbildli­
che jugendforscherkollektive werden mit Ur­
kunden und Ge1dprämien ausgezeichnet. 

_ Ausgewählte Mitglieder erhalten die Mög­
lichkeit, die Leipziger Frühjahrsmesse und 
Fachtagungen zu besuchen sowie Betriebe 
zu besichtigen. Alle Studenten besuchen die 
"agra". 
Im Sommerpraktikum werden an die KOT­
Mitglieder zusätzliche' Aufgabensteilungen 
vergeben. 
Ein wesentlicher Bestandteil der KOT -Arbeit 
sind die an der Ingenieurschule Nordhausen 
stattfindenden Weiterbildungslehrgänge, die 
besonders wichtig für die Absolventen sind . 
Das Bestreben geht dahin, immer mehr Ab­
solventen für solche Veranstaltungen zu ge­
winnen. So wird z, B. ein Lehrgangszyklus. 
"Konstruktion von Rationalisierungsmitteln" 
vorbereitet. 
Durch die KOT-Kommission "Arbeit mit der 
jungen Intelligenz" Erfurt wurde der Erfah­
rungsaustausch als positiv und effektiv ge­
wertet. Für die Kommission war besonders 
die durchgeführte " Laborbesichtigung sehr 
beeindruckend, da die Labore eine grundle­
gende materielle Voraussetzung für die Ar· 
beit an den KOT-Objekten darstellen. 
Gewürdigt wurden die Ergebnisse bei der 
Mitgliederwerbung. Als beispielgebend wur­
den weiterhin die Anwendung des Prinzips 
der Freiwilligkeit der Studenten bel der Be­
teiligung an der Gemei,:,schaftsarbeit. die 
Mitwirkung der Praxispartner und die Aus­
wahl der Themen für die KOT-Objekte ge­
wertet. Es kann eingeschätzt werden, daß 
der durchgeführte Erfahrungsaustausch ein 
wichtiger Beitrag zur Vorbereitung der KOT­
Wahlen war und im Ergebnis weitere Im­
pulse zur Erreichung einer erhähten Wirk­
samkeit der KOT-Arbeit mit den Studenten 
ausgelöst hat. Or. H. Robinskl, KOT 

* 
3. Roboterseminar 
Der Fachausschuß Robotertechnik des Fach­
verbands Land-, Forst- und Nahrungsgüter­
technik der KOT veranstaltet gem~insam mit 
dem KOT·Aktiv der WB Landtechnische In­
standsetzung am 1. und 2. Dezember 1983 in ' 
Dresden das 3. Roboterseminar. 
Schwerpunkte des Seminars sind: 
- theoretische und praktische Probleme des 

Roboterei nsatz-es 
Roboter aus der zentralen Fertigung der 
WB Landtechnisthe Instandsetzung und 
erste Anwendererfahrungen 

- Anwendungsfälle der Robotertechnik in 
den Betrieben der Landtechnik 

- Roboter zum Palettieren 
- Einsatz der Robotertechnik 'in Prozeßab-

schnitten der Nahrungsgüter: und Forst­
wirtschaft. 

Zielstellung des 3. Robotersemipars ist, tech­
nischen Leitern und Spezialisten aller Berei­
che der Land-, Forst· und Nahrungsgdter. 
wirtschaft, die sich mit der Einsatzvorberei ­
tung, Proj-ektlerung und Realisierung der Ro­
botertechnik befassen, Informationen und 
Erfahrungen realisierter Einsatzfälle zu ver· 
mitteln. 
Weitere Auskünfte, das Tagungsprogramm 
und Einladungen können beim Fachverband 
Land-, Forst- und Nahrungsgütertechnik der 
KOT, 1086 Berlin, Clara-Zetkin -Straße 
115/117, Postfach 1315, angefordert werden. 

Or.-Ing. W. Erdmann: KOT 

* 

Hinweis für unsere leser 

Die Mikroelektronik und Mikrorechentech· 
nik stellen auch an die Nicht-Elektroniker, 
den" Anwendern von mikroelektronischen 
Steuerungen, neue Anforderungen . 
Erfahrungen aus durchgeführten Program­
mierlehrgängen ließen erkennen, daß die 
Programmierung den Anwendern häufig Pro­
bleme bereitet. 
Um den Anwendern in bezug auf die Pro­
grammierung' eine Hilfestellung zu geben 
und einige grundsätzliche Fragen zu beant­
worten, wurde im Heft 1/1983 der Zeitschrift 
"Fertigungstechnik und Betrieb" mit der Ver­
öffentlichung von ArQeitsblättern zur Teach­
in -Programmierung begonnen. Diese Ar­
beitsblätter sind methodisch aufbereitet und 
erscheinen mit Beispielen. 
Bereits behandelte Themen sind:" 
- Industrierobotersteuerung IRS 600-Be­

dientableau 
- Teach-in-Programmierung (Anzeigefunk- . 

tionen; Anzeige von numerischen 'Werten 
durch Betätigen der AuswahltastenL I 

- Beschickungsroboter IR 2/S 11 
- Positionen der y-Achse · 
- Programmierung von Sollpositionen für 

Roboterachsen . 
Um das Herauslösen der Arbeitsblätter zu er­
leichtern, erfolgt die Anordnung stets auf 
den beiden letzten Seiten des Heftes. 
Alle Leser, besonders Konstrukteure, Tech­
nologen, Programmierer, Bediener und Stu­
denten, die an einem lückenlosen Bezug der 
Arbeitsblätter interessiert sind, richten bitte 
umgehend ihre Heftbestellungen an· fol­
gende Adresse: 
VEB Verlag Technik, Redaktion "Fertigungs­
technik und Betrieb" 
OOR-l020 ' Berlin, Oranienburger Str. 
13/14. 
Ein Nach~ezug, rückwirkend ab Heft 1/1983, 
ist jetzt noch in begrenztem Umfang mög­
lich. 



Buchbesprechungen 

Prinziplösungen zur Luftreinhaltung 
und Abprodukterfassung 
Von Dr.·lng. ~berhard Stief. Berlin: veB Ver­
lag Technik 1982. 1. Auflage, Format 
14,7 cm x 21,5 cm, 204 Seiten, 71 Bilder, 43 
Tafeln, Pappband, EVP 20,- M, Bestell-Nr. 
553053 1 
Zur Durchsetzung der Maßnahmen zum um­
fassenden Schutz der Umwelt und der Ver­
meidung und Reduzierung überhöhter 
SchadstoHemissionen sind z. T. neue Verfah­
ren erforderlich . 
Bei der Planung und beim Bau neuer Produk­
tionskomplexe ist el(le überhöhte SchadstoH­
emission zu vermeiden, in den bestehenden 
Betrieben ist sie planmäßig zu reduzieren. 
Das Abprodukt .Luftverunreinigung", das 
stets einen StoHveriust darstellt, ist in der 
Warenproduktion als Ressource zu nut­
zen. 
Hierfür sind jedoch verschiedene Vorausset­
zungen zu schaHen, darunter auch solche 

. rein verfahrenstechnischer Art. Arbeitsinten­
sive und vielstufige Prozesse der mechani­
schen Bearbeitung sind durch elektrophysi­
kalische, elektrochemische und biologische 
Verfahren abzulösen. Im Gleichlauf mit der 
lufttechnischen Bekämpfung des Abprodukts 
"Luftverunreinigung" sind seine stoHliche 
und/oder energetische Nutzung anzustre­
ben. 
Der Autor stellte sich die Aufgabe, die Kom­
plexität der Zielstellung beim Entwickeln und 
Gestalten umweltfreundlicher, abproduktar­
mer und schadstoHfreier Produktionsstätten 
und Technologien aufzuzeigen. 
Im ersten Buchabschnitt werden, meist in ta­
bellarischer Form, die Quellen von Stoff­
und Wärmeemissionen, entsprechend den 
hä'ufigsten Lastfällen, mit Literaturhinweisen 
zur Berechnung aufgelistet. Eine Tafel aktuel· 
ler Standards gibt Hinweise für die Projektie­
rung. 
Wiederum mit tabellarischen Zusammenstel· 
lungen übersichtlich gestaltet Ist der Ab­
schnitt über Messungen staub-, gas- und 
dampHörmlger Luftverunreinlgungen. Unter· 
gliedert nach Messung von Stäuben sowie 
Gasen und Dämpfen wird jeweils nach 
SchadstoHgruppe, Meßprinzip (Methode), 
Meßgerät sowie Anwendungskriterien unter· 
schieden. 
Der Abschnitt über Anlagen zur Erfassung 
staub-, gas- und datnpHörmiger Luftverunrei­
nlgungen gibt dem Leser in sehr anschauli· 
cher und informativer Art und Weise einen 
Einblick in apparative Lösungsfälle der 
SchadstoHerfassung. Die einzelnen Lösun­
gen sind jeweils gegliedert nach Verfahren 
und Problem, Lastfall. möglichen Lösungs­
wegen sowie ökonomischen Betrachtungen 
einschließlich alternativen Vorsc~läQen. 
Untersetzt mit vielen Skizzen und Beispielen 
werden typische Lösungen der SchadstoHer· 
fassung dargestellt: 
- Senkung der SchadstoHlast bei der Paraf­

finherstellung 
- Sc"adstoHerfassung und -rückhaltung bei 

der Lackiertechnik 
- Senkung der SchadstoHlast bei Einsatz lö­

sem1ttelhaltlger Trennmittel zur,," Herstel· 
lung von Großgut 

- Emulsionsdunsterfassung undAbprodukt­
rückgewinnung an Kaltwalzwerken 

- Analyse der SchadstoHlast in einem Gal ­
vanikbetrieb 

- SchadstoHerfassung beim Schweißen, 
Kühlen, Sintern, Bunkerfüllen, Gurtband-
fördern . . 

Im folgenden Abschnitt werden als Schwer­
punkt verfahrenstechnische Aspekte zwi­
schen ProduktIonstechnologie und Entstau­
bungs- bzw. Gasreinigungstechnologie er­
läutert. Wiederum gegliedert nach Verfah­
ren und Problemen, Lastfa", möglichen Lö­
sungswegen und alternativen Lösungen, sind 
in sehr anschaulicher, übersichtlicher Dar­
stellung (Skizzen, Bilder, Schemata, Tafeln, 
Berechnungsbeispiele) die Fachprobleme 
wiedergegeben . Eine Sammlung ausgewähl­
ter typischer Lösungen, entsprechend der 
prozeßbestimmenden Technologie, vermit­
teln die anschließenden Seiten. 
Im umbauten Raum bedingen Absaug- und 
Lüftungssysteme einander häufig. Dieser 
Thematik ist der nächste Abschnitt ge­
widmet.. Nach der bereits genannten Ab­
schnittsuntergliederung werden ' folgende' 
Schwerpunkte behandelt: 
- Minderung der SchadstoHlast bei Arbei­
. ten unterirdischer KoUektorkanäle 
- Minderung der lokalen Wärmelast und 

Oberflächenkühlung 
- Abwärmenutzung zur Frischl!lftvorwär­

mung 
- SchadstoHlastminderung durch Lüftung in 

einem Säurelager 
- Reinluftrückführung 
Der letzte Buchabschnitt gibt Auskunft über 
die Fragen der Entsorgung sowie der Rück­
gewinnung und Wiederverwendung staub-, 
gas- und dampHörmiger Abprodukte. Ein Li­
teraturverzeichnls sowie ein Sachwortregi­
ster sind eine wertvolle Ergänzung des 
Buchs. Jedem Leser werden durch die klare 
Darstellung .in Text und Bild wesentliche 
Prinziplösungen der Luftreinhaltung und Ab­
produkterfassung veranschaulicht. Anhand 
der vielen Beispiele erlangt man einen sehr 
guten Einblick in die speZiellen Fachpro­
bleme. Das Buch ist Theoretikern sowie 
Praktikern ein wertvolles Hilfsmittel bei der 
Lösung derartiger' AufgabensteIlungen. 
AB 3685 

Dr.-Ing. S. Kühnhausen, KOT 

Vorrichtungen 
Gestalten - Bemessen - Bewerten 
Von einem Autorenkollektiv. Herausgeber: 
Institut für Fachschulwesen der DDR, Karl­
fv\arx·Stadt. Berlin : VEB Verlag Technik 
1982. 7., bearbeitete Auflage; Format 
16,7 cm x 24,0 cm, 340 Seiten, 368 Bilder, 
62 Tafeln, Kunstleder, EVP 21,50 M, Bestell­
Nr. 553036 3 
Die EHektivltät eines Betriebes der materiel­
len Produktion; Insbesondere der.metallver­
arbeitenden Industrie, und dessen Flexibilität 
bezüglich der E~zeugnisse jst überwiegend 
von der rechtzeitigen Bereitstellung der Fer­
tlgungsmlttel abhängig. Die Konstruktion und 
der Bau von Vorrichtun.~en sind' deshalb 
ein Schwerpunkt tiel der Uberleitung von Er­
zeugnissen in· die Produktion. Der EIgenbau 
von Fertigungsmitteln Ist ein Hauptanliegen 
der Betriebe, Ihren eigenen Prozeß rationell 
zu gestalten. Gegenwärtig ist der Bedarf an 
ausgebildeten Fertigungsmlttelkonstrukteu-

ren größer als die Übernahme zielgerichtet 
ausgebildeter Absolventen au.s Hoch- und 
Fachschulen. In vielen Fällen werden -Absol­
venten anderer Fachrichtungen eingesetzt. 
Das vorliegende Buch soll deshalb bei der 
Ausbildung zukünftiger Fertigungsmlttelkon-. 
strukteure sowie der Kader, die über Grund­
kenntnisse verfügen und sich im Gebiet der 
Fertigungsmittel vertiefen wollen, als Lehr­
buch, und den langjährigen Praktikern als 
Nachschlagewerk theoretischer Grundlagen 
dienen. Der. Inhalt des Buches ist gut abge­
grenzt. Er betriHt 
.:.. die Stellung der Vorrichtungen im Ge-. 

samtprozeß 
- die Grundlagen zur Konstruktion 
- das systell1atische Vorg~hen . 
Die jeweils nachfolgenden prak~ischen Bei­
spiele machen das Buch gut verständlich. Ein 
separater Abschnitt ist den Einrichtungen ge­
widmet, die zur Verkettung von Werkzeug­
maschinen und zur Werkstück bewegung im 
Prozeßablauf dienen. Diese Einrichtungen 
sind ein wichtiges Bindeglied in mechanisier­
ten und automatisierten Fertigungsabschnit­
ten . Besonders hervorzuheben ist der Ab­
schnitt zu Wirtschaftlichkeitsbetrachtungen 
unter besonderer Darlegung von Varianten­
vergleichen. Damit erhält das Buch für das 
abgehandelte Gebiet komplexen Charakter 
und sollte auch die Arbeit von Technologen 
und .Fertigungsmittelplanern unterstützen. 
Die Möglichkeiten zur Rationalisierung der . 
Vorrichtungskonstruktion selbst wurden an­
gedeutet, aber nicht erschöpfend darge­
stellt. 
Das Buch wird durch eine Vielzahl von Ta­
feln und Bildern ergänzt. Es gibt durch die 
Darstellung von Vorrichtungselementen und 
standardisierten Fertigungsmitteln auch den 
am Anfang der Ausbildung Stehenden eine 
erste Übersicht handelsüblicher Bauteile. 
AB 3630 Dr.-Ing. H. Geyer, KOT 

Zerkleinerung von Nahrungs- und Futter­
getreide In Walzenstühlen 
Von Dr.-Ing. Rudolf Tschiersch. Leipzig : 
VEB Fachbuchverlag 1982. 1. Auflage, For­
mat 14,5 cm x 21,5 cm, 124 Seiten, 23 Bil­
der, 12 Tafeln,Broschur, EVP 16,- M, Be­
stell-Nr. 546 251 6 
Mit der praxisnahen wissenschaftlich-techni­
schen Aufarbeitung des Wissensgebiets .Se­
lektives Zerkleinern" will der Autor den ge­
genwärtigen Entwicklungsstand und die 
praktische Anwendung der1:rkenntnisse, be­
sonders in Mühlenbetrieben, verbinden. Auf 
der Basis einer Analyse der Im Walzenstuhl. 
beim Zerkleinern wirkenden Faktoren und 
unter Berücksichtigung des Einflusses der 
biologischen Eigenschaften des Arbeitsge­
genstandes werden u. a_ konkrete Hinweise 
dafür gegeben, welche RIHeldaten, Zerklei-
nerungswege, Walzendurchmesser und . 
-voreilungen sowie WalzenwerkstoHe und 
Walzendurchsätze zweckfnäßig sind. 
Leserkreis : Beschäftigte in der Mühlenindu­
strie und im Handwerk sowie in anderen Be­
trieben der Nahrungsgüterwirtschaft und Le­
bensmitteiindustrie; Absolventen und Lehr-

_ kräfte der IngenlE\ur- und Hochschulen, Ar­
beitsgebiet Getreideyerarbeltung. 
AB 3522 
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Zeffschr~enschau 

Sel'skoe chozJajstvo za rubezom, Moskva 
(1982) 10, S. 2-6 
Kovalev, A. T.: Mechanislerung der 
Düngerausbrlngung In den USA 
Das Institut für Düngung in den USA ermit· 
telte, daß 1979 In den USA mehr als 504 ()()() 
Anhänger und selbstfahrende Maschinen für 
Transport und Ausbringung von trockenem 
und flüssigem Mineraldünger verkauft wur· 
den. Am-produktivsten erwiesen sich selbst· 
fahrende s'pezialisierte - Maschinen. Mit 
Hilfe selbs'tfahrender Streuer bestimmter Ty­
pen kann man Dünger ausbringen und in ei­
ner Saison die Saat auf einer Fläche von über 
10000 ha mit Pestiziden behandeln. Die' 
durchschnittliche .Fahrstrecke eine,s selbst· 
fahrenden Streuers ist 13mal länger als die 
von Anhängemaschinen. Sie beträgt mehr 
als 8 100 km in einem Jaht. Der Vorteil soL­
cher Maschinen besteht darin, daß sie mit 
auswechselbaren Streuaufsätzen und Flüsslg­
keitstankL.Yon großem Fassungsvermögen 
und mit entsprechenden Einrichtungen für 
die Ausbringung von trockenem sowie von 
flüssigem Dünger und Pestiziden mit Arbeits­
breiten zwischen 15 und 27 mausgerüstet 
sind. Es besteht die Möglichkeit einer brei­
ten Auswahl von Streuern In Abhängigkeit 
von den Bodenverhältnissen, der Arbeltsge­
schwlndigf<eit (bis 40 km/h) und dem.- Lei­
stungsvermögen (20 bis 56 ha/h). Einige 
Streuer sind mit zusätzlichen Einrichtungen 
ausgerüstet. Der Terra-Gator 2505 verfügt 
über einen Flüssigkeitstank und eine Vorrich­
tung zur Einarbeitung von Gülle in den Bo· 
den bis zu einer Tiefe von 25 cm. Der Flüs­
sigkeitstank Ist mit einem Streuaufsatz (Fas­
sungsvermögen 7 t) für das Streuen von ge· 
wöhnlichem Dung auswechselbar. Analoge 
Vorrichtungen gibt es für die Streuer 
Big 3500 und Big,45oo sowie Stallion 1600. 

Izobretatel' I raclonallzator, Moskva (1982) 
10, S. 6 
Brusnev, A.; Anglleev, 0.: Preßbalien mit 
Belüftung 
Bqllenpressen können zwar feuchtes -Heu 
pressen, jedoch welsen die ...... Ballen ein 
schlechtes Nachtrocknungsverhalten auf. 
'Aus diesem Grund werden die Ballenpressen 
nicht voll eingesetzt. Im Artikel werden zwei 
Rationalisierungslösungen, die in herkömmli­
che Hochdruckpressen eingebaut werden 
können, vorgestellt: 
- 'vorrichtung zum Bilden eines Belüftungs· 

kanals (Durchmesser 7,5 mm) im Ballen, 
mit der gleichzeitig auch Konservierungs­
mittel eingebracht werden können 

- Vorrichtung zum Bilden von- Miniballen, 

, 

d. h. der Gutstrom In der Kammer wird 
durch ein Messer geteilt und es entstehen 
gleichzeitig zwei gebundene Ballen. 

Beide tösuilgen erhöhen die Auslastung der 
P'ressen und verbessern die Nachtrocknung 
von feuchtem Heu in -Ballen. 

, 
Technika v'sel'skom chozjajstve, Moskva 
(1982)9, S. 19-20 ' 
Poednok, V. E.; Kuzmeriko, V; E.: SlIIerung 
mit EInbringen flüssiger Konservierungs· 
mittel' 
Es wurde eine Vorrichtung entWickelt,' die 
auf einem Anhänger befindliches Futter mit 
einem, KO'1s~rvierungsmlttel versieht. An ei-
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nem beweglichen Schlitten sind 2 Injektions­
nadeln angebracht, die bel einem Druck von 
5 bis 8 MPa in Betrieb gesetzt werden. Die 
Vorrichtung 'kann in Wägeeinrichtungen 
oder neben Lagerplätzen installiert werden, 
sie funktioniert automatisch oder mit Hand­
betätigung, Die Nutzensrechnung ergab 
zwar gegenüber dem herkömmlichen Ver-

, fahren etwas höhere Kosten, aber in-Anbe­
tracht des höheren Nährwertes des Futters 
war der Aufwand je Tonne geringer. 

Traktory I selch'ozmai., Moskva (1982) 8, 
S. 13-16 
juzbasev, V. A., u. a.: 
Entwicklungsrichtungen In der Konstruktion 
von Grubbern für eine ganzflächige 
Bodenbearbeitung 
Die wichtigsten Einsatzkennziffern bei der 
Beurteilung von Grubbern mit großer Ar­
beitsbreite sind eine gleichmäßige Arbeits­
tiefe sowie e(n leichtes und schnelles Zu­
sammensetzen und Umbauen der Aggre­
gate. Die Analyse einheimischer und auslän­
discher Erfahrungen zeigt, daß sich die Kon­
struktion von Grubbern großer Arbeitsbreite 
in folgende Richtungen entwickeln wird: 
- spezialisierte breite Maschinen auf der 

Grundlage von Rahmensektionen, die 
durcR Gelenke verbunden sind (Grubber 
KSU-12 und KSU-18) 

- breite Maschinen auf der Grundlage von 
Kopplungseinrichtungen und verschiede­
nen Typen selbständiger unifizierter Sek­
tionen. 

Die' Überleitung von Grubbern der ersten 
Entwicklungsrichtung In die Produktion er­
folgte bereits. Sie ist charakteristisch für die 
Periode der Entwicklung der 1. Generation 
kopplungsloser Grubber. Nach dem Sam· 
mein von Erfahrungen aus der Produktion 
und dem Einsatz dieser Grubber sowie dem 
Vorhandensein leistungsstarker Traktoren ist 
der Übergang zur zweiten Richtung zweck­
mäßig, die die Organisation der Fließband­
produktion von Grubberfamilien unter­
schiedlicher, Verwendung gewährleistet. 

journal of agrlcuttural Engineering 
Research, London, New York~1981) 4, 
S.321-331 
Ward, S. M.: leistung eines Prototyps einer 
FlüssigkeItsdrillmaschine 
Für Flüssigkeitsdrillmaschinen, bei denen un­
behandelter oder vorgekeimter Samen in ei­
ner gelartigen Flüssigkeit ausgebracht wird, 
werden theoretische Grundfagen für eine 
Ausbringung bei laminaren Strömungsver­
hältnissen abgeleitet und Angaben zur Gel­
struktur gemacht. Labor- und Feldversuche 
mit Kohl- und Zuckerrübensaat ergaben ge­
genüb'er Präzisionsdrillen ' eine schlechtere 
Saatgutverteilung, aber durch Vorkeimen el-' 
nen um 30 % früheren Feldaufgang. Für die 
Einführung der Flüssigkeitsdrillmaschine 
wird die Entwicklung einer Säeinrichtung mit 
der Verteilqualität von Präzisionsdrillen ent­
scheidend sein. 

Transactions of ASAE, St. Joseph, Mich. 
(1981) 4, S. 1042-1046 
Barett, j_; Okos, M. R.; Stevens, J. B_: 
Simulation der Welzentrocknung bei 
niedrigen Temperaturen 
Es wird' die Niedertemperaturtrocknung von 
Weizen in Belüftungssilos mit Hilfe eiries 
theoretischen Modells berechnet und experi­
mentell überprüft. Für die Versuche wurden 
2 Silos mit einem Durchmesser von 5,5 m 
und einer' Füllhöhe von 2,3 m benutzt, Die 
Lufttemperatur in dem einen Silo betrug 
29,oe. In dem anderen wurde mit Hilfe von 
Solarenergie eine Temperaturerhöhung auf 
18 oe erreicht. Die notwendige Trocknungs­
zeit bis zu einer Endfeuchte von 14 % betrug 
bei Verwendung von Kaltluft 16 Tage und uno, 
ter Ausnutzung von Solarenergie 9Tage. Die 
Differenzen zwischen berechneten,und rea­
len Feuchtigkeitsgehalten betrugen weniger 
als 1 % für die Trocknung mit Solarenergie 
umL,weniger als 2 % bei der Kaltlufttrock­
nung. SImulationsuntersuchungen ergaben, 
daß die Luftstromrate und die Luftfeuchtig­
keit den größten Einfluß auf den Trocknungs' 
prozeß haben. 

Fe1dwlrtschaft , 
Aus dem Inhalt von Heft 7/1983: 
Gall, H.; Timmermann, A.; Schollen berg, H.; 
Hlelscher, E.: Ergebnisse .der Kartoffelpro­
duktion der Jahre 1981 und' 1982 in ausge­
wählten LPG und VEG pflanzenproduktion 
Siebenbrodt, K.: Bewährte Rationalisierungs­
lösung,en für den Rodelader E 684 
HolsJ, J.: Analyse zur Erfassung und Reduzie­
rung von mechanischen Belastungen der 
Kartoffeln in Aufbereitungsanlagen 
B'ittner, K.; Morche, R.: Einfache Lösungen' 
bel der Lagerung von Spelse- und pflanzkar­
toffeln 
Wirsing, F.; Siedler, E.: Bedeutung der Knol­
lentemperatur für Kartoffelernte und Aufbe­
reituhg 
Diedrich, W.; Neubauer, W.; Frleßleben .. G.: 
Wege zur Reduzierung des Bedarfs, ari Ge­
brauchsenergie in der Kartoffelproduktion 

Landtechnische Informationen 
Aus dem Inhalt von Heft 4/1983: 

"Schaller, R.; Tillig, V.: yerJustmeßgerät 
VMG 16 A für den Mähdrescher E 516 
Roch, F.: Möglichkeiten zur höheren Ausnut­
zung der Leistungsfähigkeit des Mähdre­
schers E 516 
Perrey, K.: Instandsetzung und pflege des 
Mobilkrans TIH-445 DH 
Jakei, W.; Krauß, J.; Mennerich, K.: Indu­
striemäßige ' Aufarbeitung von ZahnweIlen­
profilen -
Siopianka, K.: Instandsetzbarkeit und In· 
standsetzungswürdigkeit von Hydraulikbau· 
gruppen , 
Schröder, W.: Regenerierüng von HydrauHk· 
schlauchkupplungen im Ber~ich der WB 
La ndtech n ische Instandsetzung 
Walter, G.: Instandsetzung von Gummife· 
dern für die Motorlagerung am LKW W 50 
Lindenberg, J.: Sortimerit der WB Landtech­
nische InsU!ndsetzung für die schadbezo­
gene Instand~etzung 
Mickwausch, F.: Siebsichter K 547 A und 
K 548 A - Weiterentwicklungen aus dem 
VEB Petkus Wutha 
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zur Förderung oder Druckerhöhung sehr un­
terschiedlicher Flüssigkeiten oder Gase benö­
tigt. Ihre Bauarten unterscheiden sich dadurch 
recht erheblich voneinander. Der Fachmann 
braucht deshalb eine zuverlässige Darstellung 
über das umfangreiche Gebiet der wichtigsten 
Bauteile. 
In dem Buch werden die Bauteile für Hubkol­
benpumpen, ~otationsverdrängerverdichter, 
Kreiselpumpen, deren gemeinsame Bauteile 
sowie Prüf- und Abnahmevorschriften behan­
delt. 

Die einzelnen Abschnitte verfaßten hochspe­
zialJsierte Mitarbeiter technischer U niversitä­
ten und Hochschulen sowie führender Her­
stellerbetriebe. 
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